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aktuell
Gesang- und Theaterabend

beim
Kirchenchor Hergenrath
Hergenrath. - Am kommenden

. samstag, dem 6. Dezember, feiert
der Kirchenchor Caecilia um 20 Uhr
im Saal Bauens sein 87. Stiftungs-
}est. Der erste Teil des Abends wird
durch Gesangvorträge des Männer-
und des gemischten Chors ausge-
füllt sein. Zum Vortrag gelangen
Lieder von Schubert, Heuken, Hun-
ger Klefisch, Wassmer, Groll, P.
Ab~aham und Quirin Rische.
Den zweiten Teil gestaltet die

Theatergru~pe d~ Kirchenchors ~on
Kettenis. SIe wird das Volksstuck
in 2 Akten" Ulrike die Perlee von
WebeIs und Siber und das einaktige
Lustspiel "Doktor August« von Paul
Marlek aufführen.
Es wird ein abwechslungsreicher

und unterhaltender Abend werden.
Er steht unter der Schirmherrschaft
des kulturellen Komitees von Her-
genrath, mit der Unterstützung ~
Kulturamtes für das deutschsprachi-
e Gebiet und der Kulturdirektion

I g L" . hder provinz ütncn.

Wer verlor?
In Eynatten: Einen .Geldbetrag
Im Gemeindebüro abzuholen.

PORTO FEIST
besser geschätzt

Barbaratag
Eine viel umworbene Frau ist

jene aus Nikomeâia in taein-
'asten stammende Barbara, die
tnres Christentums wegen als
Märtyrerin sterben musste. Als
Heilige unirde sie zur sctiuteoa-
tronin. nicht nur der Artilleristen,
sondern aucn der Bergleute. All-
jährlich am 4. Dezember feiern
sie den BarOOratag.

Aber auch auch aussertuüb der
Zechen und abseits der stamm-
ttscne ehemaliger Ariilleristen
gedenkt man heute der Heiligen
an verschiedenen Orten durch
einen Brauch, der ein stück
Frühling in das vom winterli-
chen Sturm umtoste Haus bringt.
lm Lrzuf des Tages berautt ma,!"
jrühblühende Obstbëume une
Kirschen und Aprikosen einiger
Zweige und stellt sie ins Wasser.
Die Wärme des Zimmers be-
wirkt dass die Zweige aus dem
von der Natur vorgeschriebenen
Rhythmus kommen. Sie bilden
sich ein, der Lenz steige sc!Wn
über die Berge, und lasse.n ~~e
Säfte Kobolz sensessen. Die fI!U-
nen Blättchen haben es nictü
allzu eilig, aber die Blü!en zeigen
sehr zald ihre Neueier. Wer
Glück hat, kann in genau dn!i

. Wochen, zu Weihnachten, d'le
blühende Pracht neben den
Christbaum stellen.

Mitunter gerät das Experiment
daneben: Die zarten Blüten wer-
den über Nacht bra~n und fall~
rb. Das ist ein zescne» dafür,
dass die Zweige zu warm çestam-
äen: 'haben. Fern von Ofe1}- und

7.entralheizung sollen S'le aJm
Fensterbrett Zeit haben, ihr
Wunder zu entfalten, Jeden zwei-
ten Tag sollen sie frisches Was-
.' er erhalten. Man hole es [eäocn.
~ic",t eiskalt aus der Leitung,
•onäern aus einer Kanne, in der
~s über Nacht Zimmertemperatur
J' at, Auf diese Weise gelingt vieI-
l eicht das Experiment.: Z!" vn'n-
t.erlicher Zeit dem rrunun« zu
begegnen.

Tüchtige »Spritze«
für das Pfadfinderheim
Her be s th a I. - Einen gut

besuchten Weihnachtsmarkt hatten
die hiesigen Pfadfinder am vorigen
Wochenende veranstaltet. Besonde-
re Beachtung fand das leckere Weih,
naohtsgebäcksow:ie die von den
Wötflillgen gebastelten Advents-
kalender. Neben den Adventskrân-
zen und Gebinden gefielen beson-
ders die schönen Krippen, die be-
reits am Samstagabenj ausverkauft
waren,
Der Erlös dieser Veranstaltung

dst ·fiür den Weiterbau des dörren
Afad!finderheims bestimmt. Ein kur-
ZIer ·BesUOh am Bau des Heimes er-
Iaubte uns festzustellen, dass dfu
Keliler bereits f~g sind. Wenn
Pfadfinder und Elternrat so aktiv
weitermachen kann in naher Zu-
kunft das Hèim bezogen werden.
Bis daihin jedoch ist nooh eine be-
achtliche Slumme Geld nötig. Dies
weiss auch die Gemeinde, däe dan-
kenswerterweise vor Jahresende mit
einem Betrag von 25.000 Fr. den
Weiterbau anspornte.

Am Sonntag Ziehung
Verlosung zugansten
der Werthkapelle:

Eupen. - Am Sonntag:?:" De-
zember 1975, ist es soweit: die Ge-
winner der Verlosung zugunsten der
Werthkapelle werden ermittelt. Zahl-
reiche schöne Preise erwarten ihre
glücklichen Gewinner.
Wo findet die Ziehung statt? Wäh-

rend des Frühschoppens der St. Ni-
kolaus-Bürgerschützen in Pauquet's
Kurhotel, am Sonntagmorgen ab 11
Uhr. Alle Pfarrangehörigen sind
herzlich zur Ziehung (und zum
Frühschoppen) eingeladen. Die al-
lerletzten Lose können dortselbst -
kurz vor der Ziehung - noch er-
standen werden.
Kommen Sie zahlreich, die Da-

men und Herren vom Werthplatz-
komitee laden Sie herzliehst ein.

Ordination eines
Hilfspfarrers .

in- Neu~Moresnet

Eupen I Neo-MOI"eSDet. - Am
kommenden .sonnta~ dem 7. Sep-
tember, findet um 15 Uhr in der
evangelischen JoIhanneSkirohe VOn
Neu-Moresnet ein Festgottesdienst
mit Ordination des Herrn WiLly
Flückiger, zum HiU"spfurrer statt.
W. P:;ückiger wurde am 27. August

1933 in Wangen/Aare (SChweiz) ge-
boren, Nach entsprechender A'1.18-
bilidltmJg ~n der BibehschuJe von
Beetenberg kam er 1960 a'lS evan-
gelischer Religionslehrer naclh &1-
pen und i:st an verschiedenen Sdhu-
len im Bereich der Gemeinde Eu-
pen/Neu-Moresnet tätig.
Da die evangelische Gemeinde

SlÏch in den letzten Jahren eriheb-
Iiclh vergrössert hat und die Arbeit
flii.r Pfarrer Amann zu gI"(lISS wurde,
beschloss das Presbyterium, Wi1ly
F,n~er a'iS HiUspfurrer vorm-
SClhl\llgen.
Die Ordination während des

Gottesdienstes wird Pfarrer R.
Kousbroek vornehmen, wäihrend'
Pfarrer Amann dfu PredigtJ hält,
Nacœ der Ordljnationriohrtet sich
dann Pfarrer f1}ückiger ZJUm ersten
Mal an seine Gemeinde.
Verschönert wird der Gottes-

diensn durch Gesengvortrâge dies
Kirehenchors und von Frau Wettœ
(Sopran). =~,_I,'Wir graroIieren Herrn C"JIlA .. Lger
zu seiner Ordination und wünschen-
jihm eine segell5reiche Tätigkeit.

Im Rahmen einer militärischen Feier auf dem Eupener Werthplatz:

Abzeichen und Mützen für junge Ardennenjäger
.1·••.•·.·.. \11•..•••••.•.•1.".•.......•.•.•••:{ .:_-;!:':!~!;-.}<'{~. <.:':

BÜIl'germe1steœ"J?laJnaœrt beglückW'iinsc.h.te4mm Arde.runenjäger bell der
Uaoorreicl1Ung der! Mütmen UIltl· Abr1leiIcheinI

Eup en. - Zahlreiche Per&ÖD-
liehkeiten des militärischen und öf-
fentlichen 'Lebell5 hatten siclh am
.Mittwocbnacnmitrag auf dem Eupe-
ner Wertnplatz eingefunden, Wo den
MI~lizpf1Lichtigendes 3. Anh:nru:n-
Bataillons ihre Regimentsabzeichen
feierfich überreicht wurden. Unter
ihnen weilten Generalmajor Ame-
rijckx, BeZirk...~OfIlmÏlssaT Hoea,
Bürgermeister Paniœrt, Senator
Daulne, Abg. Evers, MajOr Vilet
sowie Gendarmerie-Leutnant Mi-
ehaux. Auserdern waren die Vertre-
ter der patriotischen Vereinigun-

gen und die Eltern der Milizpf1iclh-
tigen anwesend.
In seiner Ansprache wandte sich

der Kommandeur Oberst-Leutnant
Bertraod, an die Verwaltung und die
Bevölkerung der Stadt Eupen die
den Ardennenjägern immer ~inen
herzlichen Empfang bereite. An-
sohiliessend richtete er" sich an die
jungen Ardennenjäger. Sie hätten
innerhalb der drei Monate ihrer
Dienstzeit 'gezeSigt, dass sie ihrer
Vorgänger würdig &ind. und die not.
wen4ii~ GrundllœnnlloÏsse erwor-
ben haben. Ansebliessend wurde die

F1aIhne der Ardennenjä.ger an den
jUlngen Rekruten vorübergetragen.
Naoh dem Abspielen der Natio-

naJhymne wurden dem Ohef-Ad!ÏU-
tanten Van Dén Meersehe das Rit-
teekreuz des Ordens Leopold ]J. und
dem I. Sgt, Maj, Gennen die Me-
daille des Ordens Leopold II. über-
reicht. Vorab hatten der RCSCIWe-
feldgeistliche Margraff Wld Sergant
Reuter ihren Eid abgelegt.
nie jungen Ardennenjäger erhiel-

ten danach ihre Abzeichen und.
Mützen. Diesern offiziellen Teil aaf
dem Wertnplatz folgte ein Empfang
im Rathaus, Wo Bürgermeister Pan-
kert unter anderem auf die gutrn
Kontakte zwischen den Ardennen-
jägern und Eepen 2JU sprechen kam.
Oberst-Leutna.ntBertmnd emwlt
als Gastgesehenj, die Gedenkmün-
zen anlässtiCh der 300-Jahrfeiem
Bapens währenct er dem Stadtober-
haupt ein Gemälde überreichte. Mit
einem Bhrenweinging die sympathi-
sche Feier zu Ende.

Zum Abschluss des Ministerbesuchs in St. Vith:

Diskussion im Kre,ise des Mittelstandes
Ein nicht zu unterschätzender Machtblock

In d1eJ1.1Jl:1scherSipr1ac:he hiIelt MIIlnIslm' OllLvter seme RieicI.e vor den Mllt-
llet1stäJndi1elr'nlln St. Viltih. VOllJ lilnk"s FIFF-SeIkt1onsprli.sident Dejœé, Ab-
geordneter Even;, BeJ."llJOOr' ~ Wld BezLrkspräsldent Vonc:kIeIn

St. Vith. - Schon l~ vor E1ntreff~n des Mittelstandsmlnisters
und Bürgermeisters Olivier von Bastogne hatte sich der ·gemütllche
Ela:aldes Restaurants :.Florac in st.Vith ge.füllt mit Interessenten aller
Splarten des Mittelstandes. Der Minister beendete damit sein M-
beitstreffen, das Ihn nach Eupen und nach St.Vith :geführt hatte,
Unter den in der :.FIom.c anwesenden Persönlichkeiten erkannte man
alle diejeruge.n, die schon am Na.c:hm1ttiagdabei gewesen waren. Die
DiskussionSrunde begann ~ 20.30 Uhr mit einer kurzen BegTüs-
sumg durch Präsident Dejœé. M1n1ster Olivier begrüsste ZI\lIläcIhst d:l.e
mhJrelchen Anwesenden in d.eiUJtscherSpr.acihe. Er erklärte es zu
seinen besonderen Aufmerksamkeiten gehörend, sich allen anfallen-
den Problemen des Mittelstandes zuzuwenden.

Der Mittelstand sei mit seinen
msgesamt 1,7 Mlllionen Beschäf-
tigteri immerhin ein ernstsuneh-
mender Gesprächspartner auf al-
len Gebieten der belgtsehen Po1L-
tik, so fuhr der Minister in seinen
Ausführrung~ fort, und falls es
gelänge, alle Sparten der Selb-
ständilgen zu verelntgen, so ent-
stehe eine Macht, die der ganzen
Nation ihren StemJ;el aurdrucat.
Bedingung sei, dass alle das glei-
che Zielverfu~n!
Formation, Organisation, Infor-

manon sei das geeignete Mittel,
die Elelbständigen stairk zu ma-
chen und eine gemeinsame Inte-
ressenfront ZIU bilden. Dazu müsse
jeder qualifiziert sein, um auch in
Kr!senbestehen zu können. In
diésem Zusammenhang dankte er
für den ElnS"<j.tzder verschiedenen
Berufsverelnigungan,
Bei der Orgamsatdon sei auch.

auf innere Beruasejgenarten zu
achten, sowie auf alle Probleme
des Mittelstandes in der Gesamt-
heit. Berufe müssten vor »Ein-

dringllngen geschützt werden,
wodlu.1"Chin Belgienuind innerhalb
der EG die Berufsorgmùsa.tionen
gestäi'kt hervorgehen. Gesetzes-
vorschläge in dieser Richtung
wurden bereits eingereicht. Zur
Organisatfon gehören aber auch
zwisclrenberufiichi:! VerbindUngen
und! so sollen Gesetresvorsc.hlä.ge
eingereicht werden ZU!l' Griindung
von Interessengeme1nscha.tten,
worüber wir schon berichtet ha-
ben. Ausserdem soll der seit rünr-
zig Jahren bestehende Obere Rat
des Mittelstandes verjüngt wer-
den.
Heider Information geht es

unter anderem um die Vereln.fa-
chung der Verwaltungsdokumen-
te, um die Arbeit des Selbständli-
gen zu erleichtern. Da es aber
schwierig sei. alle Probleme zu er-
kennen, sei eine Inf1armatlon von
oben nach unten dringend er.for-
derlich und es seien Provtnzïal-
dienste zu schaffen, wo speziali-
sierte Beamte jede etng'e'hend.e
Frage zu beantworten in der l.Alire
sind. Es gebe das :.Griine Tellefonc
und das :.Kalorientelefonc:, war-
um also nicht auch ein :.Selbstän-
d1gentelefonc:. Um aber miigllchst
jedem gereCht zu werden, sei auch
mtormatïon von unten nach oben
. unerlässlich. 8eh:liesslieh muss \
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Wie wird das WeHer?
Milde 'MeeressttöDlUD.gen 8ÏDd

wetterbestimmend für unsere b-
gion .
'Mässige bis stadce WiDde aus

nord-westlicben Richtungen. Tap-
über bewölkt mit einigen Regenfäl-
len. 'Die Tagestemperaturen Hegen
zwischen 5 und 10 Grad; oad1tB
lJis auf 2 Grad absiukend.


